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Interview mit Prof. Lorenz über die Assisi-Woche 
… by Anna und Antonia 
 
1. Seit wann gibt es die Idee eine Assisi-

Woche zu machen? 

Seit 1989 

2. Wie oft haben Sie schon eine Assisi-
Woche geleitet? 

27 

3. Was erwarten Sie sich von diesem 
Projekt und den Schülern? 

Engagement, Disziplin, ein guter Film und 
ein paar erholsame Tage (lacht) 

4. Wie sieht es mit dem Programm aus, 
dass Sie bis jetzt geplant haben? 

Mehrere Exkursionen, Filmarbeiten an 
den Originalschauplätzen, 
Besichtigungen und zum Schluss eine 
Shoppingtour.  

5. Es gilt ja ein striktes Alkohol – und 
Nikotinverbot. Was geschieht, wenn 
diese Regeln missachtet werden? 

Wird dieses Verbot missachtet gibt es 
striktes Ausgehverbot! 

6. Wie viele Busse werden fahren? Wie 
lange geht die Fahrt? 

Es werden 2 Busse fahren mit 47 
Plätzen und 38 Plätzen. Die 4A wird mit 
dem größeren Bus fahren. Die Fahrt wird 
ungefähr 10-12 Stunden dauern, je nach 
Verkehr oder größeren Komplikationen.  

7. Wie viel Sterne hat das Hotel und wie 
sieht es aus?   

Das Hotel hat keine Sterne aber es gibt 
saubere und sichere Zimmer. Im Hotel 
gibt es original italienische Küche. 

8. Stimmt das Gerücht, dass Mädchen und 
Buben in verschiedenen Gebäuden 
untergebracht sind? 

Das ist kein Gerücht, das ist eine 
TATSACHE!!!  

Wir danken unserem lieben Professor 
für dieses nette Gespräch und wünschen 
allen Teilnehmern ein paar erholsame 
Tage und dass es ein passender 
Abschluss für die 4.Klassen am BG 
Feldkirch sein wird. 

Und Action – Assisi, eine Reise und ein Projekt   by Hannah K. 

 
Angesichts der Aufgabe, einen Bericht über 
die diesjährigen Tage in Assisi zu schreiben, 
habe ich die Reise in meinem Kopf noch 
einmal Revue passieren lassen. Ich glaube, 
jeder wird mir zustimmen, wenn ich sage, 
diese Fahrt werden wir alle nicht so schnell 
vergessen. Ob sie uns allen in besonders 
positiver Erinnerung bleiben wird, sei 
dahingestellt.  
Als wir nach der elfstündigen Busfahrt in 
Assisi eintrafen, waren wir beeindruckt von 
der zierlichen Stadt, den kleinen Gässchen 
und den vielen höchst unterschiedlichen 
Kirchen. Unter anderem besuchten wir in 
den folgenden Tagen unter Leitung von Prof. 
Lorenz die bekannte Kirche Santa Chiara 
und die Basilika San Francesco. Außerdem 
führte er uns zu den verschiedensten 
Schauplätzen von Assisi, wie zum Beispiel 

der Piazza San Rufino, die als allgemeiner 
Treffpunkt galt, der Piazza del Comune oder 
der Burg La Rocca Maggiore. Bestimmt als 
ein Höhepunkt unserer Reise galt der 
Ausflug zu den Quellen des Clitumno. 
Jedoch eindeutig im Mittelpunkt stand 
unser Filmprojekt. Prof. Dittmann und Prof. 
Kabelka verbrachten meistens die 
Vormittage, an denen wir Assisi näher 
kennen lernten, damit, sich außerhalb der 
Gruppe umzusehen, um die perfekten 
Drehorte für die verschiedensten Szenen zu 
finden. Nach dem alltäglichen Mittagessen 
im Hotel La Rocca fanden sich dann jene 
Schüler ein, die an den Dreharbeiten 
beteiligt waren. Der Rest hatte die Ehre 
weitere Kirchen zu besichtigen oder sich an 
einer Wanderung zur Eremo delle Carceri zu 
beteiligen. 
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Dass wir die Zeit, die unser Projekt in 
Anspruch nahm, ziemlich unterschätzt 
hatten, wurde uns schon in kürzester Zeit 
klar. Und Action – immer wieder mussten die 
Szenen wiederholt werden, bis alle 
zufrieden waren und auch Licht und Ton 
passten. Es wurde auf jeden Fall allen 
Beteiligten viel Kreativität und Flexibilität 
abverlangt. Denn bald wurde klar, dass der 
Regisseur die Szenen mit uns sehr in der 
Art eines Theaterregisseurs eingeprobt 
hatte, und da wir einen Film drehten, wurden 
kurzerhand einige Einstellungen und 
Bewegungen abgeändert. Da ich die 
Möglichkeit hatte, auch in die Schnittarbeit, 
die im August stattfand, Einblick zu nehmen, 
kann ich sagen, dass auch hier noch einmal in 
tagelanger Arbeit viel von Prof. Dittmann 
und Prof. Kabelka geleistet wurde. 
Was die Lehrer mit einem leicht kritischen 
Auge sahen, jedoch wir Schüler sehr 
schätzten, waren die freien Abende, an 
denen wir machen konnten, was wir wollten. 
Diese Zeit wurde geprägt von den 
verschiedensten Emotionen - von „Zickerein“ 
bis hin zu einer zum Glück relativ glimpflich 
ausgegangenen Schlägerei war wohl alles 
dabei. Die Regeln wurden mit ein paar 

Ausnahmen gut eingehalten, und wer aus der 
Reihe tanzte, durfte sich am nächsten Tag 
damit vergnügen, einen Aufsatz zu schreiben 
oder sich mit einer früheren Bettruhe 
anzufreunden.  
Aus meiner Sicht sehr positiv zu erwähnen 
ist, dass sich das Verhältnis der drei Klassen 
untereinander sehr gebessert hat, teilweise 
haben sich richtige Freundschaften 
entwickelt. Nach diesen eindrucksvollen und 
sehr lehrreichen Tagen setzten wir uns wohl 
alle mit sehr gemischten Gefühlen in den Bus 
zurück nach Feldkirch. Der heiß erwartete 
Zwischenstopp in Perugia verlief auch 
anders als erwartet. Keiner hatte bedacht, 
dass um neun Uhr morgens kaum ein 
Geschäft offen hatte, und so kehrten die 
meisten mit leeren Händen betrübt zurück 
zum Bus. 
Als wir dann am späten Nachmittag wieder 
in Feldkirch ankamen, war es endgültig 
vorbei. Noch zwei Tage, und dann würden 
alle ihre eigenen Wege gehen! Es war ein 
schöner, aber gleichzeitig auch sehr 
trauriger Abschluss unserer vier 
Unterstufenjahre, in denen wir so viel erlebt 
und (fast) immer eine Einheit gebildet 
hatten.  
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Name: Werner Märk „Weana“ 
Alter: 35 
Familie: verheiratet  
Haustier: Blaufränkisch 
Lieblingsmusik: U2, Keane 
Lieblingsfilm: Als der Wein noch gut schmeckte 
Lieblingsbuch: Vom Lehrer zum Weinbauer 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies:  Wein, Sport 
 
Name: Edgar Mayrhofer „Eddie“ 
Alter: 40 
Familie: verheiratet, 2 Langenscheidt Wörterbücher 
Haustier: Philosoph 
Lieblingsmusik: English  Songs 
Lieblingsfilm: Der englische Philosoph 
Lieblingsbuch: You & Me 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Englisch, Philosophie 
 
Name: Marion Sauer-Verdorfer „Sauer macht lustig“ 
Alter: 31 
Familie: verheiratet 
Haustier: 2 rotzfreche Fische 
Lieblingsmusik: Französische Balladen 
Lieblingsfilm: Das schöne Frankreich 
Lieblingsbuch: Duden 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Angeln, Französisch 
 
Name: Helmut Häusle „Helmi“ 
Alter: 154 
Familie: verheiratet 
Haustier:  Dinosaurier 
Lieblingsmusik: Lyra Musik aus dem alten Rom 
Lieblingsfilm: Asterix & Obelix 
Lieblingsbuch: Meine Freunde aus der Steinzeit 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Jagen und Sammeln 
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Name: Maria Malin 
Alter: 48 
Familie: verheiratet, 2 Zirkel 
Haustier: 1 Geodreieck 
Lieblingsmusik: klassische Geometrie 
Lieblingsfilm: Anton & Pünktchen  
Lieblingsbuch: Die Quadratwurzel 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Singen, Sport 
 
Name: Oskar Möller „Ossi“ 
Alter: 50 
Familie: verheiratet, 2 Duden 
Haustier: 1 Füllfeder 
Lieblingsmusik: Deutscher Hip Hop 
Lieblingsfilm: Ossi und das Wörterbuch 
Lieblingsbuch: Historisches Deutsch 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Spazieren, Lesen, Geschichte 
 
 
Name: Gerhard Küng 
Alter: 51 
Familie: verheiratet, 2 Ländle Joghurt 
Haustier: Beeren Ländle Joghurt 
Lieblingsmusik: The Red Hot Ländle Joghurts 
Lieblingsfilm: Das einsame Ländle Joghurt 
Lieblingsbuch: Die Märchen der Ländle Joghurt 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Ländle Joghurt, Schülernamen nicht merken 
 
Name: Petr Gerstel „Petr“ 
Alter: 59 
Familie: verheiratet, Kinderanzahl unbekannt 
Haustier: Basketball 
Lieblingsmusik: Reggae 
Lieblingsfilm: 2 Runden warmlaufen, dann stretching  
Lieblingsbuch: So bitte geht auf den Strich 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Langlaufen 
 
Name: Margrit Zwischenbrugger 
Alter: 64 
Familie: verheiratet 
Haustier: - 
Lieblingsmusik: Die Volleys 
Lieblingsfilm: Der Sportler auf seinem Weg  
Lieblingsbuch: Alt werden ohne graue Haare 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Volleyball 
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Name: Martin Schweigl „Moaddin“ 
Alter: 55 
Familie: verheiratet, 2 Raspeln 
Haustier: 3 Sägen, 1 Hobel 
Lieblingsmusik: Holzmichl 
Lieblingsfilm: Der Raspljunge 
Lieblingsbuch: Das große Werkbuch 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Raspeln, Sägen, Hobeln 
 
Name: Marlene Wieser 
Alter: 54 
Familie: Freund, 2 Nadeln 
Haustier: Nadelkissen 
Lieblingsmusik: klassische Stofffetzen 
Lieblingsfilm: How to Näh 
Lieblingsbuch: Das große Malbuch 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Nähen, Werken 
 
Name: Robert Lorenz „Röbbl“ 
Alter: 15------------------------------------------------  
Familie: verheiratet, 2 Kirchen 
Haustier: Altar 
Lieblingsmusik: Kirchenchor 
Lieblingsfilm: Passion Christi 
Lieblingsbuch: Bibel 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Religion, Bibel Abende 
 
Name: Reinhard Stenek 
Alter: 49 
Familie: verheiratet, 2 Globus 
Haustier: 3 Atlanten 
Lieblingsmusik: Geographische Klassik 
Lieblingsfilm: Geographieserie 
Lieblingsbuch: Atlas 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Geo 
 
Name: Willi Dittmann 
Alter: 34 
Familie: verheiratet 
Haustier: Bleistift 
Lieblingsmusik: zeichnerischer Hip Hop 
Lieblingsfilm: Zeichnen wie ein Meister 
Lieblingsbuch: Das große Zeichnerbuch 
Lieblingsklasse: 4a 
Hobbies: Zeichnen, Sport 
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Die Stylings der Klasse   … von Katharina und Hannah 

 

Der sportliche Freizeitlook: ANTONIA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die elegante Dame: ANNA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eine schwarze Bermudahose von Amadea 
Jeans (um ca. 15€) kombiniert mit einem 
grünen Kaputzen-Shirt, ebenfalls von 
Amadea Jeans (um ca. 8€). Dazu trägt sie 
eine grüne Kette mit einem Schmetterling 
aus Italien (um ca. 4€). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ein perfektes Outfit für den Sommer – ein-
fach und schlicht und trotzdem etwas 
besonderes. 

 
 
 
Zum weißen Leinenrock von La Redoute (um 
ca.30€) trägt sie ein himmelblaues T-Shirt 
mit V-Ausschnitt von H&M (um 9.90€) als 
Blickfang.  

Ein Highlight von ihrem Outfit-  die rot-
weiß-grünen Converse - Flip-Flops mit 
Obstverzierungen vom Sajas (um 17€). 

 

 
 
Egal ob für die Schule oder zum Ausgehen, 
so bist du auf jeden Fall immer top! 
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Der natürliche Typ: RAHEL                             

                         

  
Preise der Mädels: 
Preise: 
Antonia:   27 € 
Anna:       56,9 € 
Rahel:      37,9 € 
Gesamt:   122,8 € 
 
Der sportliche Typ : DOMINIC  

 

 
 
Rahel trägt eine Jeans aus Innsbruck (um 
ca. 15 €), dazu ein Trägertop von Street One 
(um ca. 12,90 €). Passend zu ihrem Typ und 
Styling – eine Kette vom Weihnachtsmarkt 
(um ca. 7€) und eine selbstgemachte mit 
Perlen vom Weltladen (um ca. 1€ pro Stück). 
 

 
 
Wenn die natürlich wirken willst, mit wenig 
Schnickschnack und Aufwand, so ist das dein 
perfektes Outfit. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu seinem grünen Mexico-Shirt von Hervis 
(um ca. 26€) trägt er eine graue kurze Hose, 
ebenfalls von Hervis (um 40€), und einen 
Volcom-Gürtel vom Sajas (um ca. 25€). 
 

 
 
Der Blickfang von seinem Outfit ist die Uhr 
vom Ritter (um ca. 600€).Wenn du bereit 
bist, für ein gutes Styling viel Geld 
auszugeben, dann ist das dein Typ. 
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Der Wiederverwender: MARKUS R. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Coole: PHILIPP 

 

 
 
Er kombiniert zu seinem grau-grün-blauen T-
Shirt, mit einer roten Kreatur verziert, eine 
schwarze Bermudahose. Beides stammt aus 
Secondhand – aus dem Kleiderschrank seines 
Bruders. Das finden wir originell und er 
beweißt, dass man auch mit einem Bruder, 
anstatt von Geld auskommen kann! 
GESCHWISTERLIEBE! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu seiner Kappe von Volcom (ca. 45€) trägt 
er eine Paul Frank T-Shirt (55€) mit einem 
Affen. Seine Hose (um 75€) im Militärlook 
kommt von Cahartt und der Burton Gürtel 
(um 35€) verleiht dem Outfit den letzten 
Schliff.  
 
Dieses Outfit kommt fast immer gut an! 
 
 
 
 
Preise der Jungs: 
Preise: 
Dominic: 690 € 
Markus: 0 € 
Philipp: 210 € 
Gesamt: 900 € 
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Beliebteste Marke: 
 

1. Puma     32% 
2. Zimtstern   24% 
3. Burton    20% 
4. Billabong    16% 
5. Diesel    12% 
6. Volcom, Dolce & Gabbana   8% 
7. Polo, Esprit, Converse, Replay   4% 
8. brauchen keine   28% 

       

  

 

Wie viel wird im Monat für 
Kleidung ausgegeben – in €? 
 

1. 10€    40% 
2. Man weiß es nicht  28% 
3. 20€    12% 
4. 50€ und 70€    4% 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

Wo geht man einkaufen? 
 
 

1. H&M   72% 
2. Sajas   20% 
3. M3   16% 
4. Facona, Sagmeister   4% 
 
 

Witze … by Elisabeth 
Zwei Bären sitzen im Herbst in ihrer Höhle 
und gucken zu, wie das Laub von den Bäumen 
fällt. Sagt der erste Bär:„Irgendwann lasse 
ich den Winterschlaf ausfallen und gucken 
mir den Typen an, der die Blätter wieder 
anklebt!“ 
 
Treffen sich ein Dicker und ein Dünner. 
Sagt der Dicke:„Mann, wenn man Sie so 
ansieht, könnte man meinen, es wäre eine 

Hungersnot ausgebrochen!“ Sagt der 
Dünne:„Und wenn man Sie so sieht, dann 
könnte man meinen, Sie wären schuld daran!“ 
 
Kommt ein Mann ins Tierheim und fragt den 
Wärter:„Sagen Sie, mag der große 
Schäferhund dort auch kleine Kinder?“ 
Wärter:„Ja, aber kaufen Sie ihm besser 
Hundefutter, das kommt billiger!" 
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Partnersuche in der 4A-Klasse  by Madeleine Ganath & Anna-Katharina Fujs 
Rahel: 
Suche jungen Brillenträger, muss mind. Einen 
Notendurchschnitt von 1,2 haben. Sollte 
Bücher lieben und gerne reiten. 
Angela: 
Tierlieber (- vor allem Hundelieber), junger, 
gut aussehender, blauäugiger Schönling. 
Muss Hunde mind. genauso lieben wie die 
Fußball-WM 
Clara: 
Gitarre spielender Hippie gesucht! Muss 
lange Haare haben und bunte Farben lieben. 
Hannah: 
Barbiegirl sucht Ken. Muss muskulös, 
braungebrannt, blond oder brünett, 
fashionbewusst und er muss shoppen lieben. 
Antonia: 
Suche selbstbewussten, stylischer 
Schönling, mit Sixpack, Trizeps, Bizeps und 
knackigem Hintern 
Clemens Rigo: 
Blonde Fußballliebhaberin gesucht. 
Außerdem muss sie selber Fußball spielen 
können, Notendurchschnittmaximum: 2,0! 
Andreas: 
Suche Mathegenie, um gescheiten 
Nachwuchs zu bilden, sollte möglichst klein 
und zierlich sein. 
Michael: 
Fischerfrau gesucht, muss Fische kochen, 
braten und dünsten können. Sollte ein 
eigenes Aquarium mit kleinen Karpfen haben. 
Anna-Katharina: 
Punkrocker, sollte Latein nicht gut finden 
und die Ärzte vergöttern. Außerdem sollte 
er einen eigenen ausgefallenen und gewagten 
Stil haben und zu allem bereit sein.  
Patrick: 
Suche stilles Mauerblümchen, sollte nicht 
viel reden und wissen was zu tun ist. 
Außerdem sollte sie Mathe und Latein nicht 
mögen. 
Markus Hesche: 
Intellektuelle Köchin gesucht! Sollte blond 
und nicht zu dürr sein (- schließlich brauche 
ich was zu packen)  
Philipp: 
Suche heiße Skaterbraut, sollte möglichst 
aus gutem Hause kommen und immer die 

neuesten Trends kennen. Weibliche Kurven, 
besonders hinten und vorne erwünscht. 
Dominic: 
Ehemaliger Pornostar gesucht. Am besten 
schon im Playboy abgebildet, sollte außerdem 
Humor haben. Nur Männer erwünscht. 
Andrea: 
Suche Mann/Frau fürs Leben, muss nicht 
auf die äußeren Werte achten, sondern 
sollte die inneren Werte schätzen. 
Außerdem sollte er/sie gerne 
Computerspielen. 
Markus Rh.: 
Sollte nicht zu hübsch sein und gut kochen 
können. Sollt nett und hilfsbereit sein, keine 
Affären erwünscht. 
Elisabeth: 
Suche jungen, kinderliebenden Mann um eine 
Familie zu gründen.  
Clemens Böhler: 
Suche kleineren Mann. Ein bisschen Bi 
schadet nie =) 
Wer passt am besten zusammen? 

Anna-Katharina – Michael 
Andreas – Rahel 
Antonia – Markus Hesche 
Hannah – Philipp 
Andrea – Markus Rh. 
Elisabeth – Clemens Rigo 
Dominic – Clemens Böhler 
Angela – Patrick 

 
Für Clara gibt es leider keinen 
passenden Mann. =( 

 

Witze … by Elisabeth 
 
Der Lehrer fragt den ersten Schüler, wie er 
heißt. Dieser antwortet darauf:„Ich heiße 
Hannes.“ Der Lehrer sagt:„Nein, du heißt 
richtig Johannes.“ Dann fragt er den 
zweiten. Der sagt:„Ich heiße Achim.“ Der 
Lehrer verbessert ihn:„Nein, du heißt richtig 
Joachim.“ Zum Schluss geht er zum dritten- 
und noch bevor der Lehrer ihn fragen kann, 
sagt der Schüler:„Ich heiße Jokurt.“ 
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Pseudo-Kummertante  von Andrea und Rahel 

Prof. Malin: 
Liebe Kummertante! Ich trau mich schon gar 
nicht mehr in die 4a, weil dort der Philipp 
Loacker ist. Dauernd schwätzt er und macht 
Blödsinn. Ich habe gesagt, er soll heimgehen, 
aber nicht einmal mal das macht er. Ich 
glaub, er ist nur in dieser Klasse, um mir das 
Leben schwer zu machen. 
Kummertante: 
Liebe Frau Prof., der Philipp verlässt bald 
die Schule, dann müssen Sie sich nicht mehr 
mit ihm herumquälen. Aber es könnte 
durchaus sein, dass er doch noch anfängt zu 
folgen, und wenn Sie sagen, er könne 
heimgehen, könnte das leicht problematisch 
werden. Das sollten Sie nicht mehr tun. 
Ansonsten wünsche ich Ihnen schöne Ferien 
und weiterhin gute Nerven! ...  
Maximilian: 
Heut' hat die Frau Prof. Malin mich schon 
wieder mit dem Felix verwechselt. Ich weiß 
nicht mehr, was ich tun soll! Wenn sie mich 
doch mit jemand anderem verwechseln 
würde... sie sagt, es sei wegen dem x in 
meinem Namen. 
Kummertante: 
Lieber Maximilian, nenn dich doch einfach 
Imilian! Dann findet niemand mehr in deinem 
Namen ein x. Und Imilian ist doch auch ein 
sehr schöner Name, findest du nicht?  
 
Prof. Küng: 
Also zuerst hab' ich gedacht, die 4a sei eine 
ganz clevere Klasse. Aber seit neuestem 
trau ich mich kaum noch hin, weil in der 1. 
Reihe ein schrecklich aggressiver Schwätzer 
sitzt. Ich glaub, er ist ätzend... 
Und wenn wir einen Film anschauen und 
dunkel machen, legen sich doch grad die 
Mädels auf die Jungs drauf... Also Zustände 
sind das, ich muss schon sagen... 
Kummertante: 
Zuerst ein kleiner Trost für Sie: Sie müssen 
die Klasse ja nur noch wenige Wochen 
unterrichten. Den Schwätzer sollten Sie 
einfach mehr beschäftigen: nicht mit 
Schreiben, Prüfen oder anderen gemeinen 
Mitteln, sondern Sie sollten die ganze Klasse 
mehr in den Unterricht einbeziehen! 

Wegen der Mädchen muss ich ihnen sagen, 
dass der Fortschritt auch vor dem 
Chemieunterricht keinen Halt macht. Die 
Mädchen wollen immer mehr lernen und auch 
aufpassen können, wenn der Fernseher 
schräg steht. 
Aber wie die Schwätzer werden auch die 
Mädchen immer aggressiver. Sie müssen sich 
also eine Alternative zum Diktieren einfallen 
lassen! 
 
Clemens R.: 
Liebe Kummertante, es ist schon furchtbar. 
Alle reden sie von irgendwelchen Hobbys. 
Ich hab' keinen blassen Schimmer, was das 
sein soll. Wenn ich nicht in der Schule bin, 
muss ich lernen sonst schreibe ich nur 
Fünfer, wenn ich nicht alles auswendig kann! 
Und diese Rheinbergers, ich muss schon 
sagen, die Qualität lässt nach. Wenn man sie 
schlagen will, hauen sie ab! 
Aber sie sind nun mal die Einzigen, mit denen 
man richtig über Fußball reden kann! 
Kummertante: 
Lieber Clemens! Hobbys sind Dinge, mit 
denen man sich in der Freizeit beschäftigt, 
Fußball spielen zum Beispiel, was du ja 
bestimmt auch tust. Lern' vielleicht nicht 
mehr gar so viel, auch ein Zweier ist eine 
gute Note und die Schule sollte nicht dein 
Lebensinhalt werden! 
Du kannst ruhig mit den Rheinbergers 
weiter über Fußball reden, solltest dir aber 
immer vor Augen halten, dass du nicht so 
aggressiv sein sollst. Es könnte sein, dass 
uns dann Prof. Küng gänzlich verloren geht, 
weil du ihn verätzt hast! 
 
Anna-Katharina: 
Liebe Kummertante! Ich weiß nicht, was ich 
tun soll! Ich höre immer, dass man Typen am 
besten mit langen Wimpern Aufreißt, aber 
diese f.... Wimperntusche verpickt und 
mittlerweile fährt keiner mehr auf mich ab! 
Es ist echt schlimm! 
Kummertante: 
Ja also, nachdem ich dich ein paar Mal 
beobachtet habe, möchte ich dir den Tipp 
geben nicht zu viel des Guten zu tun! Du bist 
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nicht hässlich, wenn du nicht so viel 
Wimperntusche benützt...hast schließlich 
noch andere Reize! 
 
Philipp: 
Liebe Kummertante! Ich habe ein großes 
Problem: 
Ich bin in den Markus Rheinberger verliebt, 
aber er mag mich nicht. Er nennt mich nur 
Schwuchtel! Was soll ich nur tun? 
Kummertante: 
Lieber Philipp! Weiß das der Clemens B.?! 
Wenn dich der Markus wirklich nur 
Schwuchtel nennt, kannst du damit rechnen, 
dass deine Gefühle nicht erwidert werden. 
Du solltest dir klar machen, dass dir das 
ganze überhaupt nichts nützt. Du wirst die 
Schule verlassen und Markus nie wieder 
sehen, also musst du dich nicht weiter 
darum kümmern... 
 
Andrea: 
Liebe Kummertante, wir haben in der Schule 
so ein liebes Mädchen, das Ribisel heißt. Ich 
möchte unbedingt ihre Freundin werden, 
aber sie mag mich nicht! Sie hat einen 
Dreier in Turnen und ich habe mich extra 
blöd angestellt, damit sie mich beachtet. 
Ich bin die 60 Meter in 12 Sekunden 
gelaufen und trotzdem hat sie mich nicht 
einmal angeschaut!! Sie scheint mich wirklich 
nicht zu mögen, sie ist dauernd böse zu mir, 
sodass die Mirella mich trösten muss! 
Kummertante: 
Liebe Andrea, wenn diese Ribisel dich 
wirklich nicht mag, musst du dir schon was 
Besseres einfallen lassen! Fang zum Beispiel 
an, dich im Turnunterricht auf den Boden zu 
setzen und mit ihr über die Frau Prof. 
Zwischenbrugger zu schimpfen, dann beginnt 
sie bestimmt, dich zu mögen!  
Wenn das nichts nützt, ist sie deine 
Freundschaft nicht wert und du solltest 
dich vielleicht ein bisschen mehr um Mirella 
kümmern, die dich ja auch heiß liebt. 
 
Rahel: 
Liebe Kummertante, ich möchte so gern die 
Nachfolgerin von Prof. Häusle werden! Das 
könnte aber sehr schwierig werden, weil ich 
in diesem Jahr erst einen Einser in Latein 
hatte! Ich lerne sehr, sehr fleißig, weil ich 

möglichst schnell das Lateinstudium 
abschließen möchte. Aber bei meinen 
schlechten Noten dürfte das schwer 
werden.  
Außerdem habe ich ein Problem mit dem 
Blick, ich krieg einfach keinen so bösen Blick 
hin!  
 
Kummertante: 
Liebe Rahel, das ist sehr schlecht, wenn 
deine Noten nicht stimmen! Der Prof. Häusle 
hatte immer nur Einser, darum versteht er 
auch nicht, warum man eine so schöne 
Sprache wie Latein nicht kapieren kann. Du 
musst also versuchen, dir dieses Verständnis 
abzugewöhnen.  
 
Madeleine: 
Schrecklich, alle sehen mich nur als Arsch -
und Busenwunder! Ich kann Schminke 
benutzen, so viel ich will, es klappt nicht! 
Mittlerweile kennen sie mich alle schon und 
ich bin uninteressant! Zum Weinen. 
Kummertante: 
Madeleine, versuch doch mal nicht nur deine 
äußeren Reize zu betonen! Es ist klar, ein 
BISSCHEN Intellekt erwartet man von 
jedem Mädel, auch von dir! 
 

Witze … by Elisabeth 
Der Lehrer fragt die Schüler: „Was macht 
man, wenn plötzlich ein Gewitter aufzieht?“ 
„Dann muss man sich schnell auf den Boden 
legen!“, sagt Franz. „Und warum?“, will der 
Lehrer wissen. „Damit der Blitz glaubt, dass 
man schon tot ist!“ 
 
Als die Klasse den Tierpark besucht, 
entdeckt Kathi am Gehege der Zebras ein 
Schild:„Vorsicht, frisch gestrichen!“ Sagt 
Kathi zu ihrer Freundin:„So ein Schwindel! 
Und ich dachte immer, die Streifen sind 
echt!“ 
 
„Ich schreibe jede Woche einen Fünfer“, 
jammert Rosi. „Vielleicht sollte ich Lotto 
spielen statt in die Schule zu gehen!“ 
 
Treffen sich zwei Hunde im Park. Erzählt 
der eine:„Ich heiße, Arko vom Schlosshof.“ 
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Und du, bist du auch adelig?“ Sagt der andere:„Ja, ich heiße „Runter vom Sofa!“ 

Horoskop   von Anna und Barbara 

Krebs (Katharina, Clemens Rigo): 

Schule: Sie können gute Noten im Zeugnis 
erwarten. 

Glückstag: 8.7.2006 

Beauty: In der Woche vom 26.6.- 2.7. 
sollten Sie die Chance nützen, Ihr 
Aussehen zu verbessern. 

Gesundheit: Machen sie eine Pause und 
lassen Sie den Stress an ihnen vorbei 
ziehen. 

Liebe: Ihr perfekter Partner im Moment 
wäre ein ruhiger, verständnisvoller Mensch 
der sie in allem unterstützt. 
 
Löwe (Hannah): 

Schule: Nehmen sie die Ferien locker und 
vergessen sie die Schule. Bereiten Sie sich 
aber rechtzeitig auf  das neue Schuljahr 
vor. 

Glückstag: 5.8.2006 

Beauty: Sie sollten die momentane Stellung 
der Sterne nutzen und ihre Nägel einer 
Maniküre unterziehen.  

Gesundheit: Ein Wellnessurlaub wäre nicht 
schlecht. 

Liebe: Im Moment haben sie kein Glück in 
der Liebe, da sie viel Freiraum brauchen. 
 
Steinbock (Angela, Andrea):  

Schule: Bereiten Sie sich auf das 
schlimmste vor. 

Glückstag: 3.8.2006  

Beauty: Es ist ein günstiger Zeitpunkt, um 

ihren Stil zu verändern. 

Gesundheit: Essen sie viel Obst. Sie 
brauchen viele Vitamine. 

Liebe: Haben Sie ein Kettenmail nicht 
verschickt? Ihnen drohen 3 Monate 
Unglück. 
 
Wassermann (Clara, Phillip, 
Andreas): 

Schule: Womöglich steht Ihnen ein 
Schulwechsel bevor. Arbeiten Sie gut 
darauf hin. 

Glückstag: 21.7.2006  

Beauty: Ein Besuch beim Frisör wäre 
ratsam.  

Gesundheit: Genießen sie die Natur aber 
vergessen Sie dabei den Sonnenschutz 
nicht. 

Liebe: Amor ist zurzeit auf Ihrer Seite. 
 
Zwilling (Markus R. und Christoph, 
Rahel, Madeleine, Markus H.): 

Schule: Passen Sie auf, dass Sie das Lernen 
nicht vernachlässigen. 

Glückstag: 30.6.2006  

Beauty: Gute Zeit für eine Pediküre. 

Gesundheit: Essen sie viel Gemüse. Ihr 
Körper wird es Ihnen danken. 

Liebe: Zurzeit herrscht tote Hose. Geben 
sie die Hoffnung nicht auf. 
 
Schütze (Anna): 

Schule: Sie sind sehr fleißig, machen sie so 
weiter und es wird sich auch in ihren Noten 
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widerspiegeln. 

Glückstag: 14.7.2006 

Beauty: Ihre Hände brauchen in nächster 
Zeit sehr viel Pflege. 

Gesundheit: Die nächsten Tage wären sehr 
gut um neue Kraft für Körper und Seele zu 
tanken. 

Liebe: Auch wenn es vielleicht im Moment 
nicht so gut aussieht, vergessen Sie nie, 
dass es auch noch ein Morgen gibt. 
 
Widder (Daniel, Patrik, Elisabeth):  

Schule: Sie können sich die nächste Zeit 
auf ein großes Lob freuen. 

Glückstag: 15.7.2006  

Beauty: Ihre Haut braucht zurzeit sehr viel 
liebevolle Pflege. Zu empfehlen ist ,,Bebe 
young care skin- für junge Haut’’. 

Gesundheit: Stärken sie ihre 
Abwehrkräfte. 

Liebe: Alle stehen im Moment  auf Sie, 
suchen sie den besten/die beste aus und 
geben sie sich nicht mit dem süßesten 
Junge/Mädchen zufrieden. In der Seele ist 
die Liebe, nicht im Aussehen. 
 
Skorpion (Anna-Katharina, 
Dominic): 

Schule: Bald ist das Schuljahr vorüber, 
aber frischen Sie in den Ferien Ihr 
Gedächtnis immer wieder auf. 

Glückstag: 28.7.2006 

Beauty: Machen Sie sich nicht zu viele 
Sorgen, denn dadurch entstehen 
unerwünschte Fältchen, die Ihr Aussehen 
nicht gerade verschönern. 

Gesundheit: Passen Sie gut auf ihre Füße 
auf. In nächster Zeit besteht große 

Gefahr, dass sie von Pilz befallen werden. 

Liebe: Sie sind zwar ein 
Jungenschwarm/Mädchenheld, wählen Sie 
aber gut und nicht leichtsinnig. 
 
 
Fische (Michael, Christian, 
Maximilian): 

Schule: Ihre Konzentration lässt in letzter 
Zeit zu wünschen übrig. Sie sollten 
schleunigst etwas ändern 

Glückstag: 26.7.2006 

Beauty: Eine neue Brille würde Ihnen den 
gewissen Kick verpassen. 

Gesundheit: Genießen Sie in nächster Zeit 
die Sonne. Sie werden es nicht bereuen. 

Liebe: Keine Angst, es kommen bessere 
Zeiten auf Sie zu. 
 
Jungfrau ( Antonia, Barbara, 
Clemens) 

Schule: Machen sie sich nicht zu viele 
Sorgen um ihre Noten. Sie brauchen nichts 
zu befürchten.  

Glückstag: 30.8.2006 

Beauty: Sie sollten die nächsten freien 
Tage nutzen und sich um ihre Haare 
kümmern.  

Gesundheit: Gönnen sie sich öfters etwas 
Erholung. 

Liebe: Auch wenn es im Moment nicht so 
läuft, wie sie es sich erhofft haben, geben 
sie nicht auf. Venus macht sie zurzeit 
attraktiv für das andere Geschlecht. 
 

Witze … by Elisabeth 
Unterhalten sich Fritz, Paula und Vater. 
Paula:„Papa, bekomme ich eine Geige?“ 
Fritz:„Dann möchte ich ein Fahrrad.“ 
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Vater:„Wieso?“ Fritz:„Damit ich wegfahren 
kann, wenn sie übt.“ 
 
Der Lehrer gibt ein Diktat. Nach einigen 
Sätzen fragt er:„Kommt ihr mit?“ 
Einige in der Klasse antworten:„Gern! 
Wohin?“ 

Quiz über die Klasse  
von Katharina und Hannah  
Anleitung:  
Hinter jeder Frage verbirgt sich ein Schüler 
der 4a. Für die Lösungen schreibt ihr die 
vollständigen Vornamen jenes Schüler, der 
gemeint sein könnte. Als Erleichterung steht 
für jeden Buchstaben ein Strich. Die Lösung 
findet ihr ganz unten. 
Außerdem:  
Nichts ist böse gemeint! 
 
1)  Was verbindet Lachen und Vakuum? 
__ __ __ __ __ __ __ 
2)  Black is beauty 
__ __ __ __ __ __ __ __ __  
3)  Holt sich seine Freundinnen von der 
Osterinsel 
__ __ __ __ __ __ __ 
4)  Ein grünes und ein blaues Auge 
__ __ __ __ __ __ 
5)  Was ist quietschgrün und hat seinen 
Stammplatz in der ersten Reihe 
__ __ __ __ __ __ 
6)  Nachfolger von Bruce Darnell  
__ __ __ __ __ __ __ 
7)   Wer beweist, dass Intelligenz und 
Schönheit sich nicht ausschließen? 
__ __ __ __ __ 
8)   Reden ist Silber, Schweigen ist Gold 
__ __ __ __ __ __ __ 
9)   Körpergröße bestimmt nicht Intelligenz 
__ __ __ __ __ __ __ 
10) Schlafen und Computerspielen als 
Lebensgrundlage 
__ __ __ __ __ __ 
11) Verwechselt ihren Vater 
__ __ __ __ __ __ 
12) Haare für drei bei 1,60 m Körpergröße 
__ __ __ __ __ 
13)  Schwört auf Nutella 
__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
14)  Für seine große Leidenschaft steht er 
bereits um 4 Uhr morgens auf 
__ __ __ __ __ __ __ 

15)  Sie beweist, dass auch Karotten 
Haarreifen tragen können 
__ __ __ __   __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
16)  Lebt auch außerhalb unserer Klasse in 
einem Kuhstall 
__ __ __ __ __ __ __ 
17)  Bedauert, dass er am Wochenende vor 
der L- Schularbeit „nur“ 6 Stunden lernen 
konnte 
__ __ __ __ __ __ __ 
18)  Extravaganter Stil, immer gut drauf 
__ __ __ __ __ 
19)  Blonder Gnom 
__ __ __ __ __ __ 
20)  Zweitgrößter Schüler der 4a 
__ __ __ __ __ __ __ __ __ 
 
Antonia , Madeleine , Dominic , Hannah , Andrea , 
Dominic, Rahel , Patrick , Andreas , Markus , Hannah , 
Rahel, Maximilian , Michael , Anna – Katharina , Barbara 
, Clemens , Clara , Daniel , Christian 
 

Witze … by Elisabeth 
Zwei Mäusekinder gehen spazieren. Plötzlich 
fliegt eine Fledermaus an ihnen vorbei. Da 
sagt die eine Maus zur anderen:„Wenn ich 
groß bin, werde ich auch Pilot!“ 
 
Lateinstunde. Professor Häusle 
erklärt:„Latein ist eine tote Sprache. Was 
bedeutet das?“  
Hannah antwortet:„Dass man sie begraben 
sollte.“   
 
„Deine Rechtschreibung ist ganz schlecht“, 
meint der Deutschlehrer. „Du wirst deshalb 
diesen Satz zehnmal schreiben!“  
„Ich weiß nicht, ob ich das kann.“  
„Wieso nicht?“ 
„Weil ich im Rechnen noch schlechter bin.“ 
 
„Wenn ein Kilo Äpfel zwei Euro kostet“, frag 
der Mathelehrer, „wie viel kannst du dann 
um zehn Euro kaufen?“  
„Um zehn Euro gehe ich lieber ins Kino.“ 
 
Turnlehrer zu Daniel: „Du bist immer so 
langsam. Du gehst langsam, du redest 
langsam. Gibt es etwas, bei dem du schnell 
bist?“ 
„Ja, ich werde schnell müde *gähn*.“ 
 
„Herr Doktor, woran erkennt man einen 
Geisteskranken?“ 
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„An seinen Fragen.“ 
 
Eine Frau kommt vom Privatarzt. Frag der 
besorgte Ehemann:„Na, was hat er gesagt?“ 

„300 Euro.“ „Ich meine, was du hattest.“ 
„200 Euro.“ „Ich meine, was dir gefehlt hat.“ 
„100 Euro.“ 

Büchertipps by Markus R. 
 
Eragon (1)  Das Vermächtnis der 
Drachenreiter 
Christopher Paolini 
 
Bei einer gewöhnlichen Jagd findet Eragon 
einen blauen, wunderschönen Stein. Als der 
Stein eines nachts auseinander bricht und 
ein Drache schlüpft, weiß Eragon, dass er 
etwas besonderes, und zwar ein 
Drachenreiter, ist. Der Drache wächst auf 
und fängt an mit Eragon zu reden. Eragon 
nennt die Drachendame Saphira. Als sein 
Onkel, von zwei dunklen Gestalten auf 
grausamste Weise ermordet wird, muss er 
einsehen, dass er sein Zuhause verlassen 
muss um seinen Cousin zu retten. Eragon 
zieht mit Saphira und dem Alten Brom, 
seinem Mentor und Freund los. So fängt ein 
spannendes und äußerst gefährliches 
Abenteuer. 
 
Eragon (2) Der Auftrag des Ältesten 
Christopher Paolini 
 
Die Schlacht um Farthen Dur ist vorbei die 
Varden und Zwerge haben die Urgals 
besiegt. Doch Eragon muss zwei Verluste 
hinnehmen. Sein Freund Murtagh und der 
Anführer der Varden, Ajhad geraten nach 
der Schlacht in einen Hinterhalt Ajhad wird 
getötet und Murtagh verschleppt. Doch 
Eragon bleibt nicht viel Zeit zu trauern, 
denn er muss nach Elesmera um seine 
Ausbildung, und die von Saphira, seinem 
Drachen, abzuschließen. 
 
Die Zwerge 
Markus Heitz 
 
Tungdil, ein Zwergenschmied, lebt seit er 
denken kann bei dem Zauberer Lot-Ionan. 
Eines Tages kommt es zum Streit zwischen 
Tungdil und einem Lehrling. Darauf schickt 
Lot-Ionan Tungdil auf einen Botengang zu 
einem weit entfernten Zauberer. 

Unterdessen wird der Großkönig der Zwerge 
immer schwächer und es wird ein neuer 
Großkönig gesucht der das Geborgene Land 
verteidigt. Tungdil ist der zweite Anwärter 
auf den Thron und muss drei schwierige 
Aufgaben lösen. 
 
Elfen Zauber 
Dennis L. McKiernan 
 
„Die Katze die in Ungnade fiel; 
Einauge im dunklen Wasser; 
Den Deck-Pfau des Wahnsinnigen 
Monarchen; 
Das Frettchen im Käfig des Hochkönigs; 
Den Verfluchten Bewahrer des Glaubens im 
Labyrinth; 
Diese nimm mit, 
Nicht mehr, 
Nicht weniger, 
Sonst wird es dir nicht gelingen, 
Die Jadeseele zu finden.“ 
 

Witze … by Elisabeth 
„Herr Doktor, womit beginnt eigentlich 
Angina?“ 
„Meines Wissens mit einem A.“ 
 
Fragt die Frau ihren Mann:„Warum hüpfst 
du denn im Zimmer herum?“   Erklärt der 
Mann:„Ich habe gerade eine Medizin 
genommen und vergessen, vorher die Flasche 
zu schütteln.“ 
 
„Na, zufrieden?“, fragt der Arzt nach der 
Schönheitsoperation. „Nicht ganz“, 
antwortet die Patientin. „Ich hätte gerne 
größere Augen.“ „Kein Problem“, sagt der 
Arzt und wendet sich an seine Assistentin. 
„Geben Sie der Dame bitte die Rechnung.“ 
 
„Herr Doktor, ich sehe alles doppelt.“ 
„Dann drücken Sie halt ein Auge zu!“ 
 
Wer glaubt, dass er ein Dummkopf ist“, sagt 
der Lehrer zur Klasse, „der soll jetzt 
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aufstehen.“ Einige Sekunden vergehen, da 
steht der Klassenbeste auf. „Was den“, 
wunder sich der Lehrer, „du hältst dich für 
einen Dummkopf?“ – „Eigentlich nicht, ich 

bringe es nur nicht fertig, Sie als Einzigen 
stehen zu sehen….“ 
 
 

Filme … by Andrea & Antonia 

Um uns die Arbeit zu erleichtern, haben wir 
eine Umfrage gestartet die uns zeigen 
sollte, welcher Schüler welchen Film mag! 
(Es kann vorkommen, dass manche Filme erst 
ab 16 sind, dafür übernehmen wir aber keine 
Haftung!!)  
 
Fantasy Filme: 
Harry Potter (1-4) 7 
Herr der Ringe 17 
Narnia 1 
 
Historische Filme: 
Troja 2 
Titanic 10 
Pearl Harbour 13 
 
Lustige Filme: 
Sieben Zwerge 17 
Scary Movie (1-4) 6 
School of Rock 2 
 
Zeichentrick Filme: 
Ice Age (1-2) 20 
Shrek (1-2) 4 
Madagascar 1 
 
Horror Filme: 
Scream 1 
Ich weiß was du letzten Sommer 
getan has 
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Sleepy Hollow 6 
 
Action Filme: 
Last Samurai 13 
Mr. und Mrs. Smith 8 
Krieg der Welten 4 
 
Herr der Ringe (1-3): 
 
Die Gefährten: 
Auf Mittelerde, sind die bösen Orks den 
liebenswerten Hobbits auf der Spur. Der 
junge Hobbit Frodo Beutlin hat von seinem 

Onkel Bilbo einen mysteriösen Ring 
bekommen. Der menschliche Zauberer 
Gandalf weiß um die Macht des Ringes. Einst 
wurde er geschmiedet, um den finsteren 
Fürsten Sauron die Macht zu geben und das 
gesamte Reich Mittelerde zu unterjochen. 
Doch der König Isildor schlug ihm den Ring 
vom Finger und Saurons Macht brach 
zusammen. Nun ist es an Frodo, diesen 
unheilvollen Ring zu zerstören. Doch das 
geht nur, wenn er ihn dorthin bringt, wo er 
Geschmiedet wurde, am Schicksalsberg. 
Frodo wird von drei Hobbit-Freunden, einem 
Zwerg, einem Elben und drei begleitet. Doch 
die Feinde der neun Gefährten schlafen 
nicht... 
 
Die zwei Türme: 
Die Hobbits Frodo und Sam treffen auf 
ihrem Weg nach Mordor auf den einstigen 
Ring-Besitzer Gollum. Diese bedauernswerte 
Kreatur führt die beiden Freunde auf dem 
gefährlichen Weg nicht ganz uneigennützig. 
Derweil können die beiden anderen Hobbits 
Merry und Pippin den fiesen Orks 
entkommen, haben es dann aber mit der 
baumähnlichen Gestalt eines Ent zu tun. Auf 
der Suche nach ihren Gefährten stoßen die 
verbliebenen Freunde Aragorn, Legolas und 
Gimli auf den tot geglaubten Gandalf. 
Gemeinsam nehmen sie wieder den Kampf 
gegen den bösen Zauberer Saruman auf, und 
diesmal gilt es eine Schlacht zu schlagen... 
 
Die Rückkehr des Königs: 
Während die Hobbits Frodo und Sam unter 
der Führung des dämonischen Gollums gen 
Mordor schreiten, um den bösen Ring in die 
Feuergluten zu werfen, kommt es auf 
Mittelerde zur finalen Schlacht zwischen 
Gut und Böse. Das Gute kann allerdings nur 
siegen, wenn der Ring tatsächlich zerstört 
wird. Doch Gollum führt Übles im Schilde... 
Schauspieler: 
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Elijah Wood, Sean Astin,  Billy Boyd, 
Dominic Monaghan, Ian McKellen, Viggo 
Mortensen, Orlando Bloom, John Rhys-
Davies, Sean Bean, Liv Taylor, Christopher 
Lee, Miranda Otto, Andy Serkis,... 
 
Pearl Harbour: 
1941: Rafe gilt als Ass unter den jungen 
Piloten seiner Einheit. Deshalb lässt er seine 
Freundin Evelyn in den USA zurück und 
zieht nach Europa in den Krieg. Pearl 
Harbour trifft Evelyn auf Rafes besten 
Freund Danny. Als die Nachricht eintrifft, 
dass Rafe im Kampfeinsatz gefallen sei, 
steht Danny Evelyn so gut wie es geht zur 
Seite um sie über Rafe hinwegzutrösten. 
Aus dieser Freundschaft wird mehr. Als 
dann der Todgeglaubte wieder auftaucht, 
wird das Seelenleben aller Beteiligten 
mächtig durcheinander gewirbelt. Dann 
greifen überraschend auch noch die Japaner 
den Pazifik-Stützpunkt der Amerikaner an... 
Schauspieler: 
Ben Affleck, Josh Hartnett, Kate 
Beckinsale, Alec Baldwin, James King,… 
 
Sieben Zwerge: 
Noch sind die sieben Zwerge davon 
überzeugt, dass das abgeschiedene Leben im 
Wald nur unter Männern am besten 
funktioniert. Der Grund dafür sind die 
Probleme die alle Zwerge in der 
Vergangenheit mit Frauen hatten. Doch als 
das arme Schneewittchen bei ihnen 
Unterschlupf sucht, weil sie von der blonden 
Königin im ganzen Land gesucht wird, um sie 
zu töten, gerät die Männer-WG mächtig ins 
Wanken... 
Schauspieler:  
Heinz Hoenig, Otto Waalkes, Boris Aljinovic, 
Markus Majowski, Mirco Nontschew, Ralf 
Schmitz, Martin (Maddin) Schneider, Cosma 
Shiva Hagen, Nina Hagen, Atze Schröder, 
Christian Tramitz,... 
 
Ice Age (1-2): 
 
Ice Age: 
Kurz vor der aufkommenden Eiszeit 
beschließen das Mammut Manfred, das 
ständig lamentierende Faultier Sid und der 
Säbelzahntiger Diego ein offenbar verloren 

gegangenes Menschenkind wieder seiner 
Sippe zuzuführen. Während das fressgierige 
Rattenhörnchen Scrat Eicheln in Sicherheit 
bringen will, bestehen die drei seltsamen 
Gefährten einige Abenteuer, um das Kind 
abzuliefern. Denn Diego verfolgt zunächst 
einen finsteren Plan... 
 
Ice Age 2- Jetzt taut´s: 
Nach der Rettung des Menschenkindes 
ziehen die drei prähistorischen Freunde 
Mammut Manny, Faultier Sid und 
Säbelzahntiger Diego durch die Lande. Da 
droht neue Gefahr, weil die Klimaerwärmung 
das Eis zum Schmelzen bringt und damit 
eine Sintflut auslöst. So muss sich die 
Tierwelt in Sicherheit bringen. Unterwegs 
trifft unser Trio auf eine Mammutdame, die 
sich für ein Opossum hält und der 
wasserscheue Diego wird therapiert... 
Synchronstimmen:  
Otto Waalkes, Arne Elsholtz, Thomas 
Fritsch, Christian Brückner.  
 
Ich weiß was du letzten Sommer 
getan hast: 
Eine Gruppe von Teenagern verbindet ein 
schreckliches Geheimnis. Nach einer Party 
sind die Jugendlichen auf dem Heimweg bei 
dem es zu einem schrecklichen Unfall 
kommt. Da Alkohol im Spiel war, „entsorgen“ 
sie den tot geglaubten Mann im See. 
Doch ein Jahr später taucht ein gnadenloser 
Rächer auf der vor nichts zurück schreckt 
und 
die Teenie-Gemeinde nach dem Zehn-
Kleinen-Negerlein-Prinzip reduziert. 
Schauspieler:  
Jennifer Love Hewitt, Sarah Michelle Gellar, 
Ryan Phillippe, Freddie Prinze Jr.,... 
 
Last Samurai:  
Im Jahr 1876 soll US-Captain Algren die 
kaiserliche Armee in Japan in modernem 
Kampf ausbilden, damit diese endlich 
erfolgreich gegen die Rebellen unter der 
Führung des ehemaligen Samurai-Kämpfers 
Katsumoto vorgehen kann. Im Kampf gegen 
die Rebellen erfährt die japanische Armee 
eine vernichtende Niederlage und Algren 
fällt in die Hände der Samurai. In dieser 
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Gefangenschaft erfährt Algren mehr und 
mehr über die Beweggründe des 
traditionsbewussten Samurai. Schließlich 
findet er in Katsumoto einen Freund. Doch 
die japanische Armee gibt sich natürlich 
nicht so leicht geschlagen... 
Schauspieler:  
Tom Cruise, Ken Watanabe, Shin 
Koyamada,... 
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Lieblingslieder  by Andreas 
 
Name: Andreas Matt 
Lieblings- CD: 
Sportfreunde Stiller – 
so wie einst real 
madrid. 
Beste Lieder: aber 
besser wär’s, 
wunderbaren jahren 
Name: Markus 
Rheinberger & 
Michael Blaßnig  
Lieblings- CD: Green 
Day – American Idiot 
Beste Lieder: Wake 
me up when 
september ends, 
Boulevarde of broken dreams, Jesus of 
suburbia 
Name: Katharina 
Berchtold 
Lieblings- CD: -mag 
viele- 
Beste Lieder: 
Kompliment, Because 
of u, Du Wichser, 
Freundschaft, 
Compare 2 u 
Name: Christoph 
Rheinberger  
Lieblings- CD: U2- 
Beste Lieder: Pride 

Name: Anna-
Katharina Fujs 
Lieblings- CD: -mag 
viele-  

Red Hot Chilli 
Peppers, Metalica, 
While Striper, Limp 
Biskit, Creed, Ärzte, 
Good Charlotte, Offspring, Incolous, Saybia,  

Beste Lieder: Faith, Higher, My doorbell, 
Stay, Californication, Ohne dich, Rebell 
 

Witze … by Elisabeth 
„Mein Teller ist noch ganz feucht!“, 
beschwert sich der Reisende im 
Luxusrestaurant. „Sei doch ruhig“, flüstert 
seine Frau, „das ist schon die Suppe!“ 
 
Gespräch zwischen zwei Jungs:„Seit meine 
Freundin eine Brille trägt, ist es aus.“ 
„Hast du etwas deshalb mit ihr Schluss 
gemacht?“ 
„Nein, sie mit mir!“ 
 
Wie kann man die Augen einer Blondine 
aufleuchten lassen? 
Durch eine Taschenlampe an ihrem Ohr. 
 
Reden drei Männer miteinander: „Als meine 
Frau schwanger war, hat sie „Das doppelte 
Lottchen“ gelesen und Zwillinge bekommen!“ 
2. Mann: „Als meine Frau schwanger war, hat 
sie „Die drei Musketiere“ gelesen und 
Drillinge bekommen!“ 
3. Mann: „Hilfeee! Meine Frau ist gerade 
schwanger und liest „Ali Baba und die 40 
Räuber“!“ 
 
Kommt der kleine Franz und schreit:„Omi ist 
ein Schiff, Omi ist ein Schiff!“ Fragt 
Oma:„Warum denn das?“ „Mama hat gesagt, 
jetzt kommt der alte Dampfer schon 
wieder!“ 
 
Was ist der gefährlichste Tick?  
Der Mathema-tick! 
 
Warum sind sich Wolken und Lehrer so 
ähnlich? 
Wenn sie sich verziehen ist es ein schöner 
Tag. 
 
Ausrede für nicht gemachte Hausübung(en): 
Meine Schwester hat beschlossen mit dem 
Sex bis zur Ehe zu warten. Da dachte ich, 
ich warte mit den Hausaufgaben bis zum 
Abitur! 
 
"Dirk ist gestorben. Gehst du zu seinem 
Begräbnis?" 
"Warum sollte ich? Wird er zu meinem 
kommen?" 
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Wer hat was gesagt??  
...by Clara und Angela 

1. Bitte Platz zu nehmen! 

2. Max-Felix 

3. Andrea du hast eine Eins Punkt. 

4. Setzen ist nicht gleich schwätzen. 

5. Jeder darf mit jedem schlafen 

6. Das habe ich nicht nur einmal 
gesehen...sondern zweimal! 

7. Die ausgeflippte 4b! 

8. Wahrscheinlich hast du eine 1 minus...Die 
volle Punktezahl 

9.  Das lebendige Kaninchen liegt tot im 
Garten. 

10. (Zu Andrea und Angela) Sind ihr 
Einzelgänger? 

11. Das lass ich mir von euch nicht bieten. 

12. Isch des ne geil? 

13. 11. Gesetz: du sollst die Lehrer ehren 

14. Der Markus ist kein Einzeller, kann aber 
ohne Gehirn überleben. 

15. Barbara, hörst du mich? 

16. Danke, dass du die Ernten von unseren 
Höfen vertrieben hast. 

17. Sind alle Klarheiten beseitigt? 

Auflösung:  
1. Märk, 2. Malin, 3. Wieser, 4. Möller, 5. 
Lorenz, 6. Malin, 7. Küng, 8. Küng, 9. Kathi, 
10. Clemens Rigo, 11. Natter,  12. Liener, 13. 
Mayrhofer, 14. Mörki, 15. Märk, 16 Michi, 
17. Malin 
 

Quiz  

 
1. Weiblicher Brownie  
2. Stammplatz in der 1. Reihe 
3. Bräuchte ein Megaphon 
4. Zweiter Name: Felix 
5. Konsolen- Freak 
6. Sunny-boy 
7. Der nächste Star der 4a 
8. Mann am Steuer-Ungeheuer 

9. Lernen ist sein Leben 
10. fishing 
11. Mathe-Genie  
12. Vakuum (*fg*) 
13. Neon 
14. Fußball-Markenschwein 
15. normales Markenschein  
 
Auflösung: 
1. Lisa, 2. Andrea, 3. Barbara, 4. Max, 5. 
Mörki, 6. Daniel, 7. Hannah, 8. Philipp, 9. 
Clemens R, 10. Michi, 11. Andi, 12. 
Antonia, 13. Christian, 14. Domi, 15. 
Philipp 
 

…by Katharina und Hannah 

Schüler: 
 

1. „Da olympische Gedanke schribt ma klen, 
weil a „sch“ dinna isch!“, meinte 
__ __ __ __ __ __ __ in einer 
Deutschstunde. 

2. „Das lebendige Kaninchen lag tot im 
Garten!“, sagte  
__ __  __ __ __ __ __ __ __ noch in 
derselben Stunde. 

3. „In deana Kirscha isch fix Vogelgrippe 
dinna!“, behauptete  
__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

4. „Mine eigene Meinung isch so scheiße!“, 
klärte uns  
__ __ __ __ __ __ __ auf! 

5. „Hauptstadt vo Dänemark isch 
Luxemburg!“ – da war sich 
 __ __ __ __ __ __ ganz sicher. 

6. „Stink di!“, entfuhr es  
__ __ __ __ __ __ __.  
 

7. „Mah, dia got ma uf d’ Gebärmutter!“, 
klagte 
 __ __ __ __ __ __ __ __ __. 

8. „Danke, dass ihr die Ernte von meinem 
Hof vertrieben habt!“, sagte 
 __ __ __ __ __ __ __ todernst bei der 
Theaterprobe. 

 
Lösungen: 

Clemens , Katharina , Maximilian , Barbara , 
Hannah , Dominic , Katharina , Michael 
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Lehrer: 
 

1. „Alle Klarheiten beseitigt?“, fragte 
Prof. __ __ __ __ __. 

2. „Die Äpfel fallen nicht weit vom … 
Pferd!“, erklärte uns Prof.  
__ __ __ __ __ __ __ __ __ . 

3. „Bist du des Lebens nicht mehr froh, 
stürze dich ins H2O.“, riet uns  
Prof. __ __ __ __. 

4. „…die geschwärzten Hasen…“, entkam es 
Prof. __ __ __ __. 

5. „I würd in da Schualarbeit nia an 1er 
schriba… najo wenn i mi konzentriera 
würd viellicht…“, meinte Prof.  
__ __ __ __ __. 

6. „6 gemischt… natürlich die Zahl 6!“, 
lächelte Prof. __ __ __ __ __ __ __ __ 
= 
__ __ __ __ __ __ __  verlegen.  
 

7. „Das hab’ ich nicht nur 1 mal gesehen- 
sondern 2 mal!“, klagte Prof.  
__ __ __ __ __. 

8. „Jeder darf mit jedem schlafen!“, 
behauptete Prof. __ __ __ __ __ __ in 
Anbetracht der Assisiwoche. 

 
Lösungen: 

Malin, Mayrhofer, Küng, Märk, Malin, 
Zwischenbrugger, Malin, Lorenz 

 
 
 

Computerspiele by Christian K., 
Maximilian F. und Markus H. 
 
Wir haben in der Klasse gefragt, ob man 
sich für Computerspiele interessiert, und 
ließen auf einer Skala von 1-5 (wobei 5 die 
höchst mögliche Punktezahl war) bewerten. 
 
Das durchschnittliche Ergebnis lautet: 2.9. 
Es wurde 4-mal die höchste Punktezahl von 5 
und 5-mal die niedrigste Punktezahl von 1 
Punkt gegeben. 
 
Nun die Top3 der beliebtesten Spiele der 
Klasse: 
 

1. Die Sims 
 
2. Herr der Ringe: Schlacht um Mittelerde  
 
3. GTA San Andreas 
 
Den 4. Platz teilen sich die restlichen Spiele: 
Stronghold, Battlefield2, Vietcong 2, Mario 
Smash-Football, Counter-Strike, FifaStreet 
2, Spell force 2, Unreal 2, Prince of Persia, 
Midtownmadness 2 und Halo 2 
 
Es wurde auch 4-mal angegeben, dass man 
kein Lieblingsspiel hat. 
 
Die meist erwarteten Spiele sind: 
Stalker 
Call of Duty 3 
Gothic3 
Neverwiternights2 
Age of Empires DS 
Halo3 
 
52%der Klasse erwarten kein Spiel. 
 
Durchschnittlich werden im Jahr 83 € für 
Computerspiele ausgegeben. Der Höchstwert 
waren 275 € im Jahr. Es wurde auch 4-mal 
angegeben, dass man sich keine Spiele kauft, 
sondern schenken lässt. 
 
Auflistung der Lieblings Genres, mit der 
jeweiligen Stimmenanzahl: 
 
Strategie   5Stimmen 
Rollenspiele  4Stimmen 
Actionspiele  3Stimmen 
Sportspiele  3Stimmen 
Ego-shooter  2Stimmen 
Simulationen  2Stimmen 
Rennspiele  2Stimmen 
Kein Lieblingsgenre 4Stimmen 
 
Zu Letzt haben wir noch gefragt, wie oft 
man Computerspiele spielt, und das wieder 
auf einer Tabelle mit 1-5punkten zu 
bewerten: Durchschnitt:3,3 
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WIE KOMMEN DIE FÄCHER IN DER 4a AN??? 
Die blödesten Fächer: 

 
Latein: 41,7 % 

Chemie: 37,5 % 
Geschichte: 12,5 % 
GW: 4,2 % 
Religion: 4,2 % 
Französisch: 0 % 
Biologie: 0 % 
Englisch: 0 % 
Mathe: 0% 
Werken: 0% 
Zeichnen: 0 % 
Physik: 0 % 
Deutsch: 0 % 
Textiles Werken: 0 % 

Die besten Fächer: 
Englisch: 50 % 
Religion: 20,8 % 
Tech. Werken: 12,5 % 
Turnen: 12,5 % 
Mathe: 4,2 % 
Chemie: 0 % 
Geschichte: 0 % 
Latein: 0 % 
Französisch: 0 % 
Biologie: 0% 
Zeichnen: 0 % 

Physik: 0 % 
GW: 0 % 
Deutsch: 0 % 
Textiles Werken: 0 % 

 
Gründe warum Englisch für die meisten 
das beste Fach ist: 
Lustig, man lernt etwas, „man mag 
Sprachen“, super Lehrer, faire Beurteilung, 
abwechslungsreich, coole Sprache, 
Weltsprache, gute Atmosphäre, gut 
gefördert, Spaß dabei, interessant; 
 
Gründe warum Religion für viele das beste 
Fach ist: 
Man muss nichts lernen, lustiger Lehrer, viel 
am PC, kaum schreiben, lustiger Unterricht, 
viele Filme; 
 
Gründe warum Technisches Werken für 
viele das beste Fach ist: 
Cooler Lehrer, man kann Spaß haben, lustig; 
 
*Die Gründe sind von den Schülern der 4a 
Klasse so genannt worden und von Rahel und 
Elisabeth zusammengefasst worden. 
 

Hobbypannen...by Clara und Angela 
Clara & die Pferde 
 
In der 4. Klasse Gymnasium entdeckte Clara 
den Trekkinghof Furx, wo sie fortan 
Zweitreiterin von Shetan, einem 
Haflingerwallach, war. Als sie zum ersten 
Mal alleine nach Furx ging musste sie Shetan 
von einer Bergweide holen, wo er mit ca. 20 
anderen Pferden weidete. Ein paar Pferde 
begleiteten Clara und Shetan zum Tor, 
welches nur aus einfachem Material 
bestand, aber sehr kompliziert verschlossen 
war. Als sie Shetan rausgeführt hatte, 
versuchte sie das Tor zu schließen, was nur 
sehr schwer ging. Plötzlich sprang ein 
brauner Wallach über das Tor und 
galoppierte zum Stall. Clara, die mit dem Tor 
beschäftigt war und Shetan nicht halten 
konnte, musste hilflos Mitansehen wie die 
beiden Pferde frei zum Stall rasten. Sie 

versuchte die Tiere einzufangen und nach 
einigen Minuten standen sie im Offenstall. 
 
Angela & Khyra 
 
In der 1. Klasse Gymnasium kam Khyra zur 
Familie Schöch - ein Belgischer 
Schäferhund. Khyra wuchs zu einer schönen, 
gut erzogenen Hündin heran, die 
Breitensport, Agility und Unterordnung 
problemlos meistert. Ihr erster Start lief 
nahezu perfekt, doch bei ihrem 2. Start 
musste etwas schief gehen. Als sie Khyra 
aus dem Platz zu sich rief, rannte die Hündin 
voller Freude auf ihre Hundeführerin zu und 
konnte vor ihren Beinen nicht mehr bremsen. 
Sir rannte gegen ihr Knie, welches nachgab. 
Enttäuscht ging Angela vom Platz. 
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und Mopedausweis 
von Clemens B. und Philipp 

Mopedausweis: 
Ein Moped ist laut Gesetz als ein 
Motorfahrrad bis 50 ccm Hubraum und 
maximal 45 km/h zugelassener 
Höchstgeschwindigkeit definiert. 
Zum Lenken eines Mopeds ist zwischen dem 
vollendeten 15. Lebensjahr und dem 
vollendeten 24. Lebensjahr ein 
Mopedausweis erforderlich. Denn seit Mai 
2005 ist es möglich den Mopedausweis mit 
15 Jahren zu machen. Das heißt ein Moped 
im öffentlichen Verkehr lenken zu dürfen. 
 
Hinweis: 
Personen ohne Hauptwohnsitz in Österreich 
müssen zum Lenken eines Motorfahrrades 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
 
Achtung: 
Besitzer und Besitzerinnen eines 
Führerscheins (einer beliebigen Klasse) 
benötigen keinen Mopedausweis, müssen 
aber einen amtlichen Lichtbildausweis als 
Nachweis mitführen. 
 
Wer bekommt bzw. 
hat welches Moped? 
 
Philipp: 
Er besitzt eine Vespa 
LX50, 3.2 KW (ca. 4.4 PS), 
schwarz und zugelassen 
am 17.02.06; 
 
 
Erlebnisse:  
Winter: Eine Tour durch den Tiefschnee, 
Rennen gegen einen Mofa-Fahrer (beim 
Anfahren hatte David, Clemens und Philipp 
schon überholt. Doch auf der Geraden 
holten sie ihn ein und danach wurde David 
nicht mehr gesehen) 

 
 
Sommer: 
Rutschpartie auf kiesiger Fahrbahn 
 
Clemens Böhler: 
Bekommt eine MH (Motorhispania) RYZ 
SUPERMOTARD 
Leider wird er die Cross erst am 04. 
September bekommen. 
 

Motor 
Motor 
Minarelli 
Am6 

Starter E-Starter 
Kühlung Flüssigkeit 
Hubraum 49,7ccm 
Gewicht 97kg 
Sitzhöhe 957mm 
Tankinhalt 7,8 Liter 

 
 

 

 
Dominic: 
Bekommt eine Gas Gas EC50 Rookie, leider 
bekommt er sie erst nächsten Frühling. 
 
Hubraum:   49 ccm 
Gewicht:   93 kg 
Sitzhöhe:   920 mm 
Tankinhalt:   7 l 
Getriebe: Sechsgang 
Kühlung:  Flüssigkeit 

 

 
Fahrschulen in Feldkirch: 
 
Fahrschule Drexel (Rankweil), 
Fahrschule Gerd (Feldkirch-Stadt), 
Fahrschule Easy-Drive (Feldkirch-Stadt), ... 
 
Wer hat vor einen Mopedausweis zu 
machen? 
 
Anna Strutzenberger, Clemens Böhler, 
Philipp Loacker, Dominic Berchtold, Daniel 
Metzler, Andrea Maikisch, Angela Schöch, 
Michael Blaßnig, Anna-Katharina Fujs, 
Christian Köchle, Patrick Kessler, Maximilian 
Felder, ... 
 
!!! GEBT ACHT VOR DIESEN ROWDIES!! =) 



4a 2005/2006 Seite 26 
 

Fußball-WM-Umfrage … by Michael u. Patrick 
Bei der heurigen Fußball-WM sind die 
Favoriten ganz klar Brasilien, Argentinien 
und leider auch Deutschland. Aber die 
Ballkünstler aus Ghana haben eine 
Außenseiterchance.  
 
Interessieren Sie sich für Fußball? 
 
Ja  72% 
Nein 28% 
 
Würden Sie sich als Fußballfan bezeichnen? 
 
Ja 36% 
Nein 64% 
 

Wer wird Weltmeister? 
 
Brasilien 8% 
Argentinien 16% 
Deutschland 12% 
Spanien 0% 
Italien 4% 
Portugal 28% 
England 8% 
Frankreich 0% 
Australien 0% 
Ukraine 0% 
Schweiz 8% 
Ghana 16% 
 

Hobbypannen...by Clara und Angela 
Dominic´s Tenniskarriere 
Eine von Dominic’s  Vorlieben ist das Tennis 
spielen. Doch es lief nicht immer alles so wie 
es sein sollte. Auch ihm passierte eine Panne. 
In einem Training setzte er zum Aufschlag 
an und konzentrierte sich nur auf den Ball. 
Sein Gegner bekam es mit der Angst zu tun 
als er Dominic’s Blick sah. Mit voller Wucht 
holte Dominic aus und schmetterte auf den 
Tennisball. Doch er traf nicht nur den Ball, 
sondern auch sein Schienbein. Doch Dominic 
ist hart im Nehmen und trainierte fleißig 
weiter. 
 
Christian und der Fußball 
Christian spielt nun schon seit 5 Jahren 
Fußball. Beim Aufwärmen in einem der 
schweißtreibenden Trainings mussten sie, 

wie immer, ein bisschen passen und dribbeln. 
Da verlor ein Mitspielen den Ball und 
Christian schoss diesen senkrecht in die 
Luft. Der Mitspiele wollte den Ball mit dem 
Kopf abfangen, verfehlte ihn jedoch und der 
Ball spickte vom Boden genau in sein Gesicht. 
 
Daniel beim Skifahren 
Als Daniel noch jünger war, ging er mit 
seiner Familie nach Furx zum Schifahren. 
Begeistert fuhr er die Piste runter und 
konnte gar nicht genug davon bekommen. 
Doch da er nicht so geübt war, wie er es 
heute ist, fuhr er direkt auf einen Baum zu 
und konnte auch nicht mehr bremsen. Er 
rammte den Baum aber er kam unverletzt 
davon. 

Rätsel  by Clemens R. und Christoph 
1.Was hat Wurzeln, die keiner sieht, 

ragt höher als Bäume 
und Wipfelsäume, 

wächst nie und treibt nicht 
und reicht doch ins Licht? 

2.Zweiunddreißig Schimmel auf einem 
roten Hang- 

Erst malmen sie, 
Dann stampfen sie 

Und warten wieder lang. 

3.Schreit ohne Stimme, 

fliegt ohne Schwinge, 
beißt ohne Zahn, 

murmelt und pfeift- 
kein Mund hat’s getan. 

4.Das Auge im blauen Gesicht 
Sah das Auge im grünen Gesicht. 

„Sieht aus wie mein Auge“, 
sagte das erste Auge. 

„Doch so tief unten blinzle ich nicht. 
Ich stehe droben im blauen Gesicht.“ 
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5.Der Schrein ohne Deckel, Schlüssel, 
Scharnier, 

birgt einen goldenen Schatz, glaub es 
mir! 
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6.Atemlos lebt es, 
kalt wie der Tod schwebt es, 

fühlt keinen Durst, und doch trinkt es, 
trägt ein Kettenhemd, und nie klingt es. 

7.Etwas, das alles und jeden verschlingt: 
Baum, der rauscht, Vogel, der singt, 

frisst Eisen, zermalmt den härtesten 
Stein, 

zerbeißt jedes Schwert, zerbricht jeden 
Schrein, 

schlägt Könige nieder, schleift ihren 
Palast, 

trägt mächtigen Fels fort als leichte 
Last. 

8. Ich brauche Luft um zu leben, habe 
jedoch keine Lunge. 

Wer bin ich? 

9. Es ist schwarz und hat vier Beine? 

10.Zuerst bin ich groß,  
dann bin ich klein, 
ich leuchte hell, 

der Wind ist mein Feind. 

11.Mal bin ich groß, 
mal bin ich klein, 

mein Feind ist des Lichtes Schein, 
ich weiche nie von meines Herrn Gebein. 

a) Zwei Väter und zwei Söhne gingen 
miteinander auf Jagd. Sie schossen 
zusammen drei Hasen. Trotzdem brachte 
jeder von ihnen einen Hasen nach Hause. 
Wie ist das zu erklären? 

b) Georg hat ebenso viele Brüder wie 
Schwestern und jede Schwester hat halb so 
viele Schwestern wie Brüder. Wie viele 
Jungen und wie viele Mädchen gibt es in 
Georgs Familie? 
Optische Täuschungen: 
Diese Linien sind parallel: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Antworten: 

 
1. Berg 

2. Zähne 
3. Wind 

4. Sonne und Gänseblümchen 
5. Ei 

6. Fisch 
7. Zeit 

8. Feuer 
9. Zwei Raben 

10. Kerze 
11. Schatten 

a)Es handelt sich um Großvater, Vater, 
Großvater und Vater, die beiden "Söhne" 
Vater und Sohn) b) Georg hat drei Brüder 
und drei Schwestern. Somit hat jedes 
Mädchen in der Familie zwei Schwestern und 
vier Brüder (Georg zählt auch dazu) 

 
 

 


